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Das Jahr 1879 in der Geschichte der
österreichischen Höhlenforschung

Von Hubert Trimrnef (Wien)

Am 18. Jänner 1H79 taucht in der damals in Wien wöchent-
lich erscheinenden ,JVcuen Deutschen Al]n"ii'/;tMtung'% der CJu-
danke an die Gründung eines eigenen ^Höhlen-Club" in der fol-
genden Notiz1) auf:
Auskunft der Redaktion.

Herrn B. R. Aul' die an unsere Redaclinn im „\r*micn mohrer^r ITniilen*
freunde11 geriohte-e Anfrage* wie weit du-r „Höhfen-Clul>" gedie!ien ist,
dioriü zur Nachricht, daß schon in den nächsten Tagen unt-er Beitritt
eines bedeutenden Gelehrten, die constituiereiide Vei'H'aniiiilun^ däs^elbcin
stattfindet.

Die Anregung dazu war von Franz Kraus ausgegangen, dem in
der Geschichte der österreichischen spejäologisehen Forschung
ein besonderer Ehrenplatz gebührt-). Es war ein besonderar
(ilücksfall, daß die Anregung auf fruchtbaren Boden fiel. Schon
am 4. Februar 1879 fend die Gründlingssitzung des Höhlen-Club
im Vortragssaalu des „Wissenschaftlichen Club(k in Wien statt.
Die Zusammensetzung des ersten Gründungskomitees läßt be-
reits die geplante wissenschaftliche Arbeitsrichtung des Klubs
erkennen. Der Direktor der damaligen k. 'k. Geologischen R'elichs-
anstalt, Franz Ritter von Hauer, führte dun Vorsitz; daneben.

Karl Adamek, damals 1. Schriftführer der Sektion Austria

*) Neue Deutsche Al]>en/,eiÜJii£>, Bd. VIII , 'Nr. 3, Wien 1«, Jänner 1879,
S. 36.

L>) II. Salzer, Franz Kraus. Speläologisches ffakrbuch, XV/XVII, Wion
1934/36, 1—12.
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des D. u. ö. A. V., Edmund Graf, Richard Fssler, der Redakteur
der Neuen Deutschen Alpenaeitung, und Franz Kraus zu dem
Gründern. Kraus unternahm die vorbereitenden-Schrille bei den
Behörden, um dein Verein die nötige Anerkennung zu verschaffen.

In zwei weiteren Sitzungen des Gründungskomitees wurde«
bis Ende Mär/. 187!) die Satzungen endgültig abgefaßt- Über den
Namen — „Verein für Höhlenkunde" ~- konnte eine Einigung
erzielt werden. Dem SatzungsenUvurf entsprechend, seUtc sich
der Ausschuß des Vereines aus einem Präsidenten, zwei Vize-
präsidenten, zwei Schriftführern, einem Archivar, einem Kassier,
einem Zeugvvart und viör weiteren Ausschiußräten zusammen, die
alle Ihren ordentlichen Wohnsitz in Wien haben mußten. Es
wurde daher eine Erweiterung des Gründungskomitee« notwen-
dig, das auch die ^endgültige Fassung der Statuten zum Beschluß
zu erheben hatte.

Die entscheidende Sitzung i'and am Donnerstag, den 29. Mai
1879 im Vortragszimmer des Wissenschaftlichen Club statt.
Dem Gründungskomitee waren HoFral Prof. Dr. Ferdinand vom
IHochstetter, Prof. Dr. Felix Karreiv Karl Kriahl, (Itiirlo List,
Otto PaSvSolt, Dr, Uhl und Dr. Heinrich Waljmann beigetreten.
Als Zweck des neuen Vereines wird in den Statuten „die wissen-
schaftliche und touristische Durchforschung von Höhlen und ilij-
Gangbarmaehung derselben4' angegeben.

Die weiteren vorbereitenden Schritte bis zum ersten öffent-
lichen Auftreten des neuen Vereines vollzogen sieh nun in aller
Stille. Dafür brachte der Sommer 1H79 aber zahlreiche Erfolge
in der praktischen Forschungsarbeit, Schon in don Jahren vor-
her waren Höhlen fahrtein — auch in den österreichischen Alp-un
— immer wieder in ausführliehen Berichten in verschiedenen
Zeitschriften und ZeiLungen beschrieben wordein. Nun abtr ge-
wann das allgemeine Interesse an der Höhlen'wtelt erneut stark
an Boden.

Franz Kraus besuchte und beschrieb eine Anzahl von Höh-
len im Salzkammergute; A. Possejt-Czorieh entdeckte im Teniu'n-
gebirge den Eingang zu einer Höhle, die Jahrzehnte später vom
Landesverein für Höhlenkunde i.n Salzburg erforscht worden ist
und zu den größten Kuropas zahlt: die Eisriesen weit. Ausführ-
liche Berichte über andere Höhlen wurden veröffentlicht; von
ihnen seien nur solche über das Geldloch im Ötschtcr und das
tlnllenloL'h bei Anzenau (Goisern) erwähnt.

Die eigentliche Konstituierung des „Vereines für Höhlen-
kunde", der die älteste ausschließlich auf dem Gebijtc der Spe
liiolngie tätige wissenschaftliche Gesellschaft der lirde darstellen
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dürfte, erfolgte am 19. Dezember 1879. In einer Zusammenkunft
der Gründungsmitglieder wurde nach nahezu einjähriger Vor-
bereitung das „Einbegleitungskomiteü*1 des Vereines gewählt.
Es erhielt später durch die i. Generalversammlung des Vereines
am 17. Februar 1880 die formelle Bestätigung als Vorstand der
Vereinigung. Der Präsident des Vereines für llöhl.einkund'e wurde
Franz Ritter von Hauer, Vizepräsident waren Ferdinand von
HocHstetter und Franz Kraus, Schriftführer Riehard Is-sler und
J, Woldrich, Kassier Felix Karrer, Archivar Kilmund Gral',
Zeugwart Otto Pas&olt, Als Ausschufträte wurden Dr. L. Eger,
Dr. M. Much, Prof. J. Wilkens und F. Graf Wuxmbrand ge-
wählt.

Der 19. Dezember 1879 ist somit der eigentliche Geburts-
tag des Vereines, in dessen Reihen jvine Männer standen, denen
die große Blütezeit der Speläologie in Österreich im darauffol-
genden Jahrzehnt zu verdanken ist. Obwohl die Mitglieder/aal
kaum das erste Hundert überstieg, waren die Leistungen in
wissenschaftlicher, hergstuigerischcr und wirtschaftlicher Hin-
sieht außerordentlich groß.

Schon das Gründungskomitee hatte überdies beschlossen,
die Interessen der Höhlenkunde durch Herausgabe eines selb-
ständigen Organs zu fördern. So entstund ein Literatur-Anzeiger,
dem auch Originalberlehte über Höhlen beigc$£ciL>e;n waren. Die
erste noch im Jahre 1879 vorbereitete Nummer wurde: bei der
Generalversammlung des Vereines l'ür Höhlenkunde am 17. I'e-
bruar 1880 bereits an die Mitglieder zur V*?rteidung gebracht.
Der „Literatur-Anzeiger*1 des Vereines, von denn insgesamt
5 Nummern erschienen, ist damit die üH>eslie speliiologi.schj Fach-
zeitschrift der Erde. Er fand ltttttt in den „Mitteilungen der Sek-
tion für Höhlenkunde des Österreichischen Tourislenklubs" sein^
Fortsetzung, die ein Spiegelbild der reichen wissenschaftlichen
und praktischen Tätigkeit jener .Jahre sind.

Das Jahr 1379 ist somit ein bedeutender Markstein in der
wechselvollen Geschichte der österreichischen Ilüäiliin

Rt'sume

L1 aniiee 1871 et tu speleologie auf rich it n tie

Le speUologue vrennois Franz Kraus eut l'idc? ä f-onder un«
speifologique. Cette itlee fut accepttie par !es geo'a^ues Hinter et Hoclis'eUer.
Apres quelques mois de preparation* la rondatmn oFFici-elle du „Verein für
H<ihlenkunde" a elt- vvnliste le 19 driembre 1879. I/tis&ociation eut vrai-
senih'lablcmenl la piiemiOre socieie spOlOoloî ique du monde. La premiere revue
spä'lfrologique du niioiicle a 6te un OJUVW hi'ji;ogra]>lii(|uie <noinni!6 „Literatur-
Anzeiger*1,
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